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Kunstwerk der Hoffnung
Der Künstler Ronald Kocher vermacht der Kirchgemeinde Köniz ein Glasfenster mit 
einem farbigen Kreuz, das für die Lebensfreude steht 

D ie Kirchgemeinde 
Köniz wird reich be-
schenkt. Der einheimi-

sche Künstler Ronald Kocher 
vermacht ihr eine Glasmalerei 
für die Stephanuskirche im Wert 
von rund 37'000 Franken. Das 
Motiv hat er eigens für die Kir-
che im Spiegel entworfen: ein 
quadratisches, farbiges Jesus-
kreuz, das Hoffnung und Le-
bensfreude ausstrahlt.

«Der Kirchenkreis darf sich ge-
ehrt fühlen, weil der Künstler der 
Stephanuskirche in sehr gross-
zügiger Weise ein Kunstwerk 
in der Form eines Glasfensters 
geschenkt hat», betont Christian 
Baour, Präsident der Kirchen-
kreiskommission Spiegel. Mit 
der Gestaltung eines lichtvollen 
Kreuzes im Zentrum des Werks 
setze der Künstler ein wichtiges 
Zeichen, gleichzeitig verwirk-
liche er damit wohl auch ein ei-
genes Denkmal. 

Der Kirche ein Werk zu verma-
chen, sei sein grosser Wunsch 
gewesen, bestätigt der 92-
jährige  Schenker Ronald Kocher, 
der sich nicht nur als Maler, son-
dern auch als Grafiker, Bildhauer 
und Sachbuchautor einen Namen 
gemacht hat (siehe Kasten). Ei-
nerseits nennt er als Grund für 
die Schenkung seinen Bezug zur 
Stephanuskirche – er ist seit über 
40 Jahren im Spiegel wohnhaft 
–, andererseits sein Engagement 
für gemeinnützige Zwecke – er 
ist Gründer einer Stiftung.

Symbol der Hoffnung
Das Stephanus-Fenster von Felix 
Hoffmann auf der Westseite der 

Kirche stellt das Leiden dar: Es 
zeigt die Steinigung des Märty-
rers Stephanus. Einen Kontrast 
dazu bildet die Glasfront gegen-
über: Sie symbolisiert die Hoff-
nung. Auf dieser Seite soll das 
Kunstwerk montiert werden. 
Mit seinem lebensbejahenden 
Kreuz unterstreiche dieses das 
Motiv der Hoffnung: «In der 
hellen Ostseite der Kirche setzt 
es einen eindrücklichen Farb-
akzent und bildet ein wichtiges 
Gegengewicht zum Stephanus-
Fenster», erklärt Christian Baour. 

Schenkung auf Umwegen
2019 wurde die durch den Archi-
tekten Olivier Moser entworfene 
Stephanuskirche Spiegel 60 
Jahre alt. Das schlichte und für 

die 50er-Jahre charakteristische 
Gotteshaus steht unter Denkmal-
schutz. Die Denkmalpflege war 
es denn auch, die 2021 ihr Veto 
einlegte. Die Einsprache rich-
tete sich gegen das ursprünglich 
grössere und an anderer Stelle 
vorgesehene Glasfenster. 

Im vergangenen Sommer einig-
ten sich der Künstler Ronald 
Kocher und die Kirchenkreis-
kommission Spiegel mit der 
Denkmalpflege auf den jetzigen 
Entwurf, der auf der Höhe der 
Kinderkirche angebracht werden 
soll. Dieser weist zum bestehen-
den Isolierglas einen Abstand in 
der Breite des Radiatorsockels 
auf (siehe Fotomontage) und 
lässt den obersten Quersektor 

frei. Dem angepassten Glas-
fenster stimmten der Kirchge-
meinderat und die Kirchenkreis-
versammlung im Herbst 2021 
ebenfalls zu. 

Ronald Kocher ist es wichtig, 
dass sich das Kunstwerk in die 
Architektur einfügt. Die Grösse 
könne bei einem Glasfenster 
daher nicht beliebig gewählt 
werden wie beispielsweise bei 
einem Tafelbild. Mit der jetzi-
gen Lösung sei das aber gut ge-
lungen, zeigt sich der Künstler 
zufrieden. 

Für die Ausführung der Glas-
arbeiten ist die Stettler Kunst-
glaserei & Glasmalerei GmbH 
zuständig. Diesen Januar stellte 

sie das Glasfenster her, das sie 
voraussichtlich im Februar in der 
Kirche montieren wird. Läuft al-
les wie geplant, wird somit spä-
testens ab Anfang März Ronald  
Kochers Kunstwerk die Stepha-
nuskirche Spiegel schmücken. 

Yvonne Mühlematter

Ronald Kocher, 1929 in Büren 
an der Aare geboren, ist seit 
über 40 Jahren im Spiegel wohn-
haft. Der vielseitige Künstler ist 
Maler, Grafiker, Bildhauer und 
Autor. Hier eine Auswahl sei-
ner vielen Tätigkeiten und Pro-
jekte: Im Laufe seiner Karrie-
re gründete Kocher u. a. eine Ga-
lerie (Junge Künstler Bern) sowie 
eine Zeichnungs- und Malschule, 
er unterrichtete an der Volkshoch-
schule Bern, initiierte die «Schwei-
zerische Vereinigung der Künstler 
und Kunstfreunde» und schrieb 
mehrere Sachbücher. Zudem 
restaurierte Ronald Kocher Kir-
chen und entwarf Tierfiguren für 
die Kathedrale von Metz (Frank-
reich). Galerien in der Schweiz, 
in Deutschland und in Frankreich 
stellten seine Werke aus, darunter 
Bilder verschiedenster Stilrichtun-
gen, Aubusson-Wandteppiche 
und Wandbilder.
 YM

Die Erinnerungen bleiben

eingebrannt in ihre Herzen

unauslöschlich

Und ich bleibe auch

flüstert der Engel

Diese Zeilen stammen aus der 
poetischen Meditation, die Pfar-
rerin Melanie Pollmeier letztes 
Jahr über den Bibelvers «Freut 
euch, dass eure Namen im Him-
mel geschrieben sind» (Lukas 
10,20) dichtete und anlässlich 
der Feier zur Aufhebung der 
Gräber vortrug. Zusammen mit 
Christine Vollmer, der Gemein-
deleiterin der kath. Kirche St. 
Josef Köniz, gestaltete sie auf 
den Friedhöfen Köniz und Ness-
lerenholz (Wabern) eine rituelle 
ökumenische Liturgie für die 
Angehörigen und Nachfahren 
von rund 120 Verstorbenen, de-
ren Gräber nach 25 Jahren Ruhe-

dauer aufgehoben wurden. «Es 
geht um ein bewusstes und ver-
söhnliches Loslassen eines Ortes 
der Erinnerung und der Trauer», 
sagt Pollmeier, die diese Veran-

staltung vor drei Jahren in der 
Kirchgemeinde Köniz initiierte.

Diesen Februar führen die Kreise 
Köniz und Wabern die jährliche 

Feier nun zum dritten Mal durch. 
Die Aufhebung 2022 betrifft die 
Bestattungsjahre 1995 bis 1996, 
insgesamt rund 100 Gräber an 
der Zahl. «Da bei vielen Ver-
storbenen die Kontaktangaben 
der Angehörigen nicht mehr ak-
tuell sind, konnten persönliche 
Einladungen nur an etwa einen 
Drittel versandt werden», sagt 
Pollmeier. Allfällige Hinweise 
dürften gerne weitergeleitet wer-
den. 

Die Organisation und Durch-
führung der ökumenischen Feier 
liegt auch dieses Jahr in den 
Händen von Melanie Pollmeier 
und Christine Vollmer. «Wir 
haben einen schönen Zusam-
menklang», meint Pollmeier zu 
ihrer Kooperation. Das Motto 
«Bei deinem Namen gerufen» 
wählten sie in Anlehnung an den 
Bibelvers Jes 43,1. Während die 

Inhalte «sowohl urchristlich als 
auch säkular» ausgerichtet seien, 
stünde thematisch der Mensch 
mit seinen Gefühlen, Erinnerun-
gen und Zukunftsperspektiven 
im Zentrum, sagt die Pfarrerin.

Nach einer besinnlichen Einlei-
tung im Freiraum (Köniz) bzw. 
in der Abdankungshalle (Wa-
bern) begeben sich die Anwe-
senden auf den Friedhof, wo sie 
in einem Kerzenritual ein letztes 
Mal Abschied nehmen können. 
Musikalische Zwischenspiele 
durch den Trompeter Fausto 
Oppliger begleiten den Anlass 
stimmungsvoll.

Stephan Ruch

 INFO 
Sa, 5.2.; 

Friedhof Nesslerenholz, 11 Uhr; 
Friedhof Köniz, 14 Uhr; 

siehe auch www.kg-koeniz.ch

Bewusst und versöhnlich loslassen
Zum letzten Mal Abschied nehmen: Auf den Friedhöfen Köniz und Nesslerenholz findet eine 
Feier zur Aufhebung der Gräber statt
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Die Fotomontage zeigt das transparente Glasfenster mit dem bunten Kreuz auf der Höhe der Kinderkirche. 
Die Struktur des bestehenden Fensters bleibt erhalten und der oberste Quersektor frei.

Sicht auf den Friedhof Köniz. | Foto: Stephan Ruch

Daniel Steiner

Mein Wunsch fürs neue 
Jahr 
Ich wünsche mir, dass wir das 
Coronavirus in den Griff kriegen 
und somit alle gemeinschaft-
lichen kirchlichen Angebote 
wieder durchführen können.

Glauben heisst für mich
Vertrauen. Ich vertraue auf Gott – 
und darauf, dass er mich be-
schützt und mir in schwierigen 
Situationen hilft.

Meine kleinen Freuden im 
Alltag ...
... sind alle täglichen Begegnun-
gen mit meiner lieben Frau.

Deshalb engagiere ich mich 
im Kirchgemeinderat
Die Kirche ist eine wichtige 
spirituelle und soziale Institution 
und muss unbedingt weiter ge-
pflegt werden. Ich möchte mei-
nen Anteil dazu beitragen.

Kirche bedeutet für mich
Mit anderen gemeinsam auf dem 
Weg zu Gott zu sein und ein-
ander gegenseitig zu unterstüt-
zen.

 INFO
Daniel Steiner ist in Niederscherli 
wohnhaft und seit 2013 Mitglied 
des Kirchgemeinderates (Ressort 

Sozialdiakonie und Oeme). Zudem 
ist er auch in der Kirchenkreiskom-

mission von Niederscherli aktiv. 

Der 55-Jährige arbeitet bei der SBB 
in der Technik, ist verheiratet und 

Vater von vier erwachsenen Kindern. 
In seiner Freizeit unternimmt Daniel 

Steiner gerne Wander- und Veloaus-
flüge oder er ist im eigenen Heimet 
beschäftigt, das einen grossen Gar-

ten und eine Holzheizung hat.

Kontakt:
daniel.steiner@kg-koeniz.ch

Foto: Dan
iel
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Mitte | Gottesdienst vom 20. Februar

Der Teufel ist los
Wer erschuf den Teufel? Weshalb? Und war dieser schon immer böse? Die Pfarrpersonen Ruth  
Werthmüller-Albrecht und Jürg-Sven Scheidegger geben Antworten (im Gottesdienst und im folgenden Text)

In der Bibel wird der Teufel als Ge-
genspieler und Widersacher Gottes 
dargestellt. Das Ziel des Teufels ist 

es, die Menschen und Gottes Schöpfung 
zu zerstören oder zumindest einen Keil 
zwischen Gott und den Menschen zu 
treiben, denn: Gott liebt die Menschen, 
der Teufel aber nicht. Ein anderes Wort 
für Teufel ist Satan. Das kommt aus dem 
Hebräischen und bedeutet ursprünglich 
Feind. Es meint jemanden, der sich ge-
gen andere Menschen stellt und diese an 
ihrem guten Tun hindern will. Das grie-
chische Wort für Teufel ist Diabolos: 
durcheinanderbringen, verwirren. Der 
Teufel will Gott am Aufrichten seines ir-
dischen Reiches hindern, und so begeg-
net Satan Jesus als Versucher und Feind. 

Schutz gegen das Böse
Der Glaube an den Teufel war in den ers-
ten Jahrhunderten nach Christus prägend 
für die Menschen – ebenso im Mittelal-
ter. Martin Luther war sicher, den Teufel 
mit eigenen Augen gesehen zu haben, 
daher war dieser für ihn real. Satan be-
drohte die Welt und die Menschen, und 
allein der Glaube an Gott versprach Ret-
tung. Luther wandte sich dabei gegen 
die Vorstellung, dass man sich diese Er-
rettung erarbeiten müsse und kam zu der 
Erkenntnis, dass Gott allen Menschen 
mit Gnade begegnet (sola gratia = al-
lein aus Glauben). So stand für ihn fest, 
dass alle Menschen, die glauben, vor den 
Fängen des Teufels sicher sind. 
Heute glauben die meisten Christinnen 

und Christen nicht mehr, dass es einen 
sichtbaren und körperlich erfahrbaren 
Teufel gibt (Antichrist). Aber wir wis-
sen, dass das Böse nach wie vor in der 
Welt ist und die Menschen auseinander-
bringen will und soll. Das Böse kann 
zum Beispiel versteckt sein in schäd- 
lichen Handlungs- und Machtstrukturen 
sowie in Systemen, die Leben unterdrü-
cken oder gar zerstören. Im 20. Jahrhun-
dert kamen vermehrt christliche Strö-
mungen auf, die konkrete Ereignisse –  
wie die Weltkriege, den atheistischen 
Kommunismus oder weltweite Krank-
heiten – als Werke des Teufels ansehen.

Der tiefe Fall
Überraschend: Der Teufel wurde von 
Gott geschaffen – aber nicht als Inbe-
griff der Bosheit. Der Teufel war ein 
hoher und herrlicher Engel, ausgestattet 
mit grosser Macht und bestimmt zum 
Guten! Satan (Luzifer) war ein privi-
legierter Diener des Allmächtigen – 
das erklärt seine Klugheit wie auch die 
Faszination, die bis heute von ihm aus-
geht. Aber ein privilegierter Diener des 
Allmächtigen allein, das wollte Luzifer 
nicht sein. Er konnte nicht ertragen, dass 
noch einer über ihm stand. Die letzte 
Grenze, die auch das vollkommenste 
Geschöpf von Gott unterscheidet, wollte 
Luzifer nicht gelten lassen: Satan wollte 
Gott nicht Gott sein lassen, sondern sel-
ber Gott sein. Der hochgestellte Engel 
wollte noch höher hinauf – und stürzte 
dabei tief. Denn indem er seine Macht, 

die ihm von Gott verliehen war, gegen 
Gott einsetzte, verkehrte er sein Gutes 
zum Bösen und fiel aus der Gemein-
schaft Gottes – aus dem Himmel auf die 
Erde. Der Teufel wurde von Gott ver-
stossen und ist seither dazu verdammt, 
an seiner eigenen Bosheit zu leiden, 
Gott verzweifelt zu hassen und ihn doch 
niemals loszuwerden. Und darum greift 

der Teufel nach den Menschen, an denen 
Gott Freude hat, und versucht, die Men-
schen von Gott zu trennen und hineinzu-
ziehen in sein eigenes elendes Geschick. 
Luzifer wollte Gott gleichen und konnte 
es nicht. Nun will er die Menschen auf 
denselben Irrweg führen, damit Gott die 
Menschen verdammen und verwerfen 
muss und hinterher an dieser Trennung 

und Verwerfung selbst leidet. Von da-
her ist zu verstehen, dass der Teufel drei 
Lieblingsbeschäftigungen hat, denen er 
nachgeht, wo immer er kann: das Versu-
chen, das Verklagen und das Verderben. 

Die gute Nachricht
Die Lebensgeschichte des Teufels ist 
aber nur am Anfang eine Erfolgsge-
schichte. Sie nahm vor 2000 Jahren 
eine unerwartete Wende, als Jesus von 
Nazareth geboren wurde. Da geriet der 
Teufel in eine schwere Krise, von der er 
sich nicht mehr erholt hat – und sich nie 
mehr erholen wird. Bis dahin waren alle 
Menschen Sünder gewesen: Viele waren 
verstrickt in den Irrlauf von Eigensucht, 
Misstrauen, Schuld und Strafe. Aber Je-
sus war von alledem eigentümlich frei.
Was folgt daraus? Dass wir den Teufel 
weder unter- noch überschätzen soll-
ten – beides wäre ihm willkommen. 
Wo man ihn nicht ernst nimmt, weil 
man den Teufel für ein Fabelwesen hält, 
hat er leichtes Spiel. Wo man ihn aber 
zu ernst nimmt, tut man ihm zu grosse 
Ehre an, die der ewige Verlierer nicht 
verdient. Darum halten wir uns besser in 
der Mitte – und ganz nahe bei Christus. 
«… mag der Teufel mit seinem grossen 
Ungestüm gegen den Gläubigen anren-
nen …», sagt Martin Luther, «… diesen 
Glauben kann der Teufel nicht besiegen, 
sondern er wird durch diesen Glauben 
besiegt.»

Jürg-Sven Scheidegger, Pfarrer 

Mitte | Angebote in nächster Zeit

Speziell ausgesucht für Sie
Kirchensonntag, Kinderlager, Ferien und eine neue Gottesdienstreihe

❱ �Gottesdienst am  
Kirchensonntag

Zur Gottesdienstreihe «Unser 
Vater»: «Dein Reich komme!» –  
Wann? Wie? Was heisst das 
überhaupt? Im Kirchensonn-
tagsgottesdienst essen wir ge-
meinsam in der Kirche Zmorge, 
hören und lesen Texte und eine 
Geschichte, diskutieren, feiern 
und singen. Alle sind eingeladen, 
Jung und Alt, erwachsene und 
noch nicht erwachsene Kinder! 
Für die Jüngeren unter uns hat es 
eine Spiel- und Bastelecke. Wir 
(das Vorbereitungsteam Kreis 
Mitte und Elie Jolliet, musika-
lische Leitung) freuen uns auf 
euch!  

 INFO
6.2., 10 Uhr, Thomaskirche  

Liebefeld, Zertifikatspflicht 2G

Mitte | Die Reise geht weiter 

Danke, Christine Rupp 
Senften 

Liebe Christine, es gibt 
vieles, das wir an dir ge-
schätzt haben:

Du warst vielseitig engagiert: 
am Anfang im Altersbereich, am 
Schluss im Kinder- und Fami-
lienbereich.
Du hast tatkräftig angepackt, 
zum Beispiel an den Merci- 
Festen für die Freiwilligen. Das 
Zögerliche war nicht dein Ding.
Du warst immer ganz da. Das 
«Halbbatzige» war nicht Deines, 
und du hattest die Bereitschaft, 
auch mal «eine zweite Meile» 
mitzugehen.
Du brachtest Lob an, wenn du et-
was gut fandest. Dein «die welt-
besten Falafel» wird noch lange 
in meinen Ohren klingen.
Du warst dir nicht zu schade, 
dich zu exponieren.
Du warst offen für das Gespräch 
und für das konstruktive Suchen 
nach Lösungen.
Du hattest eine offene und eine 
klare Theologie.
Du warst den Menschen nah und 
gingst auf sie ein bei der Gestal-
tung von Gottesdiensten und An-
lässen und besonders bei Trauer-
feiern, bei Taufen sowie in der 
Seelsorge.
Du warst offen für Neues, ohne das 
Bewährte über Bord zu werfen.
Du warst kreativ und bereit, auch 
einmal ein Wagnis einzugehen.
Du warst eine Teamplayerin, hast 
Gottesdienste und Anlässe gerne 
mit anderen zusammen entwi-
ckelt und warst als Teammitglied 
geschätzt.

Liebe Christine, es war schön, 
dass du diese vier Jahre bei uns 
warst. Wir behalten ganz vieles 
bei uns, das du uns gegeben hast 
und das uns niemand wegneh-
men kann. Wir verstehen, dass 
das Leben sich entwickelt und 
niemals stehen bleiben darf und 
dass dein Weg weitergeht. Wir 
wünschen dir für die neuen Her-
ausforderungen, dass die höchste 
Kraft, die über allem steht, mit 
dir ist, dir vorangeht und dich 
führt.

Für die Kreiskommission  
Mitte: Theo Rickenbacher, 

Ressort Personal

Am 1. Januar 2018 begann Chris-
tine Rupp Senften ihre Tätigkeit als 
Pfarrerin im Kreis Mitte. Sie über-
nahm den Schwerpunkt 60 plus 
und die Heimseelsorge im «tilia». 
Im Herbst 2021 reduzierte sie 
ihr Pensum auf 50 % und wech-
selte den Arbeitsschwerpunkt auf 
die Kinder- und Familienarbeit. 
Ende Februar 2022 geht ihr Weg 
weiter. Christine Rupp Senf-
ten nimmt die Herausforderung 
einer unkonventionellen Pfarr-
stelle in der Kirchgemeinde Muri 
an. Die Verabschiedung von 
Christine Rupp Senften findet im 
Gottesdienst vom Sonntag,  
27. Februar, in der Kirche Köniz 
statt und am Abend im Murri- 
huus Schliern. Bis die Nachfolge-
lösung gefunden ist, überbrücken 
wir mit Verweserschaften.

❱ �Sommerlager 2022 in 
Beatenberg

Im Winter denken wir bereits an 
den Sommer: In der ersten Wo-
che der Schulferien bieten wir 
wieder ein Lager an für Kinder 
von neun bis zwölf Jahren (3.–6. 
Klasse). Von Montag, 11. Juli bis 
Donnerstag, 14. Juli verbringen 
wir vier Tage in Beatenberg. Das 
Naturfreundehaus mit Pingpong-
tisch, Spielwiese und dem nahen 
Wald lädt zu spannenden Ferien-
tagen ein. Wir spielen, wandern, 
singen, hören Geschichten, ko-
chen und essen gemeinsam. Mit 
Sicht auf die Berge, den Himmel 
und den See und mit der Feuer-
stelle beim Haus erforschen wir 
die vier Elemente Erde, Wasser, 
Luft, und Feuer. Das Lager kos-
tet pro Kind 160 Franken (für das 
zweite Kind der gleichen Familie 
145 Franken, für das dritte Kind 
130 Franken). Subventionen 
sind möglich, melden Sie sich 
bei uns. Die Anmeldungen sind 
definitiv und werden nach ihrem 
Eingang berücksichtigt. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 22 Kin-
der beschränkt, 12 Anmeldungen 
braucht es mindestens, damit das 
Sommerlager stattfinden kann. 
Auf Anfrage dürfen auch jüngere 
Geschwister (1. oder 2. Klasse) 
teilnehmen.

 INFO
Anmeldung (bis 31.5.):  

Pfarrerin Barbara Brunner Frey,  
031 978 31 66, barbara.brunner@

kg-koeniz.ch

❱ �«60plus»-Ferien am  
Bodensee

Die diesjährigen Ferien der 
Kirchgemeinde Köniz für Men-
schen ab 60 plus führen uns in 
die wunderbare Region am Bo-
densee, ins Herz von Romans-
horn. Dort erwartet uns das stil-
volle Parkhotel «Inseli» direkt 
am See und mit bezaubernder 
Aussicht auf den See. Wir laden 
Sie herzlich ein, sich mit uns auf 
den Weg in den Kanton Thurgau 
zu machen und dieses Abenteuer 
gemeinsam zu erleben. 
Das Hotel mit Terrasse und Well-
nessbereich befindet sich direkt 
am See und ist der perfekte Ort 
für Ferien. 

 INFO
Informationsanlass:  

Mi, 16.3., 14 Uhr, Rittersaal Köniz

Ferien: So, 26.6. bis Sa, 2.7. 

Auskunft/Anmeldung: 
Bettina Schwenk,  

031 978 32 64, bettina.schwenk@
kg-koeniz.ch 

oder
Inés Cánepa, 031 978 31 44, 

ines.canepa@kg-koeniz.ch

❱ �«Unser Vater» Gottes-
dienstreihe 2022

So, 6.2., 10 Uhr, Thomaskirche 
Liebefeld: Dein Reich komme
So, 13.2., 10 Uhr, Kirche Köniz: 
Dein Wille geschehe, wie im 
Himmel, so auf Erden
So, 6.3., 10 Uhr, Thomaskirche 
Liebefeld: Unser tägliches Brot 
gib uns heute
So, 6.3., 17 Uhr, Thomaskir-
che Liebefeld: Orgelmusik aus 
fünf Jahrhunderten zu Martin  
Luthers Lied
So, 13.3., 10 Uhr, Thomas-
kirche Liebefeld: Und vergib  
uns unsere Schuld, wie auch  
wir vergeben unseren Schul-
digern
So, 27.3., 10 Uhr, Thomaskirche 
Liebefeld: Und führe uns nicht 
in Versuchung
So, 3.4., 10 Uhr, Thomaskirche 
Liebefeld: Sondern erlöse uns 
von dem Bösen
So, 24.4., 10 Uhr, Thomas- 
kirche Liebefeld: Denn dein  
ist das Reich und die Kraft und 
die Herrlichkeit in Ewigkeit

Foto: zVg

Foto: Parkhotel Inseli 

Foto: pixabay.com

Foto: pixabay.com
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Niederscherli | Weltgebetstag 2022 aus England, Wales und Nordirland

Hoffnung mit Musik und Tanz
Der diesjährige Weltgebetstag steht unter dem Motto «Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben». Die 
Feier in Niederscherli findet am Freitag, 4. März um 19 Uhr in der Kirche statt

Weltweit blicken Men-
schen mit Angst in 
die Zukunft. Die Co-

rona-Pandemie verschärft die 
Armut und Ungleichheit. Zu-
gleich erschüttert sie das Gefühl 
vermeintlicher Sicherheit in den 
reichen Industriestaaten. Wir alle 
sind betroffen, verunsichert und 
isoliert. Keinen lässt Corona un-
berührt. Unter dem Motto «Ich 
will euch Zukunft und Hoff-
nung geben» laden Frauen aus 
England, Wales und Nordirland 
dazu ein, den Spuren der Hoff-
nung nachzugehen, die Türen zu 
öffnen, die Fesseln zu sprengen 
und den Weg der Zukunft unter 
die Füsse zu nehmen. Durch die 
Kraft der Hoffnung neue Chan-
cen sehen und über uns hinaus-
wachsen. Hoffnungsvoller und 
mutiger Zuspruch, das brauchen 
wir jetzt alle! Von Taiwan bis 
Kuba werden Menschen unter-
schiedlicher christlicher Kon-
fessionen die Gottesdienste zum 
Weltgebetstag vorbereiten und 
durchführen. Gemeinsam feiern 
Menschen am 4. März in über 
150 Ländern der Erde den Welt-
gebetstag. 

Verbunden trotz Unterschie-
den
Für diesen Weltgebetstag haben 
sich drei von vier Landesregio-

nen des Vereinigten Königreichs 
von Grossbritannien zusammen-
geschlossen. Schottland, die 
vierte Landesregion, hat aus 
historischen und geografischen 
Gründen ein eigenes Weltgebets-
tags-Komitee. England, Wales 
und Nordirland haben zwar ver-
schiedene Sprachen, Kulturen 
und Regierungen, aber auch viel 
Gemeinsames. Sie haben ihre je 
eigene Geschichte, die aber mit 
der der andern immer wieder 
verknüpft war, mal friedlich, mal 
kriegerisch. Allen zugrunde liegt 
die keltische Kultur. Die Briti-
schen Inseln zeichnen sich aus 
durch eindrucksvolle Küsten-
landschaften und eine Vielfalt an 
Naturschönheiten. Bei allen Ge-

meinsamkeiten hat jedes der drei 
Länder seinen ganz eigenen Cha-
rakter: England ist der grösste 
und am dichtesten besiedelte Teil 
des Königreichs – seine Haupt-
stadt London ist wirtschaftliches 
Zentrum sowie internationale 
Metropole für Finanzen, Mode 
und Musik. Die Waliser sind 
stolze Menschen, die sich ihre 
keltische Sprache und Identität 
bewahrt haben. Das Land hat ei-
nen vorwiegend ländlichen Cha-
rakter. Von der Schliessung der 
Kohleminen in den 1980er-Jah-
ren hat sich Wales wirtschaftlich 
bisher nicht erholt. Grüne Wie-
sen, unberührte Moorlandschaf-
ten, steile Klippen und einsame 
Buchten sind typisch für Nord-

irland. Jahrzehntelange gewalt-
same Konflikte zwischen den 
protestantischen Unionisten und 
den katholischen Republikanern 
haben bis heute tiefe Wunden 
hinterlassen. Die Verfasserinnen 
der Liturgie freuen sich über die 
kulturelle Vielfalt ihres Landes. 
Sie sind stolz auf die bewegte 
Geschichte des Königreiches, 
bringen in ihrer Feier aber auch 
die Probleme grosser sozialer 
Unterschiede, Einsamkeit, Miss-
brauch und die Ausgrenzung von 
Menschen zur Sprache. 

Feier mit keltischer Musik
In Niederscherli wollen wir 
neben der Liturgie aus dem Ver-
einigten Königreich auch der 

irisch-keltischen Lebensfreude 
in Musik und Tanz Raum geben. 
Neben eindrücklichen Bildern 
zu den unberührten Naturschön-
heiten der Britischen Inseln wird 
auch Livemusik von «Sophista 
Fiedele» zu hören sein. Die in 
Scherli bekannte Folk-Band 
besteht aus der Fiedlerin Tarja 
Eckert und dem Akkordeon-, Gi-
tarren- und Pedalbasspieler Luigi 
Fossati. Sie spielen Melodien aus 
dem keltischen Kulturraum, aber 
auch spannende philosophische 
Eigenkompositionen. Moderner 
Folk – lyrisch, beschwingt, ins-
pirierend. Dazu konnten wir die 
Kindertanzgruppe des Turnver-
eins Niederscherli engagieren, 
welche uns die irisch-keltische 

Lebensfreude in die Kirche und 
hoffentlich auch in die Herzen 
und Beine bringt!
Gemeinsam wollen wir Samen 
der Hoffnung aussäen – in unse-
rem Leben, in unseren Gemein-
schaften, in unserem Land und in 
dieser Welt. 

Barbara Fingerle Indermühle, 
Sozialdiakonin    

 INFO
Weltgebetstag 2022 aus England, 

Wales und Nordirland: Fr, 4.3.,  
19 Uhr, Kirche Niederscherli. Beweg-
ter Generationen-Gottesdienst: kel-
tische Livemusik der Band «Sophista 
Fiedele», Kindertanzgruppe Turnver-

ein Niederscherli und Fotoshow

Foto: WDPIC Foto: Cornelia Trommer-Klimpke Foto: Hannelore Sobek Foto: Sophista Fiedele

Oberwangen | Kirchensonntag

«Kirche – Zämä  
ungerwägs»

Oberwangen | KiWo Kinderwoche 

Tierisch unterwegs auf 
hoher See

Oberwangen | Gemeindewochenende

 ER lebt in unserer 
Mitte!

Am zweiten Februar- 
Wochenende feiern wir 
im Kirchenkreis Ober-

wangen den Kirchensonntag. 
Wie bereits im letzten Jahr wird 
an diesem Tag der Gottesdienst 
von einer Gruppe Jugendlicher 
geplant und durchgeführt. Nebst 
einer kurzen Predigt und Lob-
preis wird dieser interaktive Ele-
mente enthalten. In Anlehnung 
an das Thema des diesjährigen 
Kirchensonntags – «Kirche – 
Zämä ungerwägs» – planen wir 
den Gottesdienst mit folgendem 
Motto: «Wir können mit unse-
rem persönlichen Handeln einen 
Unterschied machen – auch 
wenn uns dies meist nicht so 
bewusst ist. Ein Mensch allein 
oder wenige Menschen mitein-
ander können mit ihrem beherz-
ten Engagement eine Familie, 
eine Organisation, das kirchliche  

I m April ist es so weit: Wir 
starten in Niederwangen 
unsere nächste Kinderwo-

che. Nachdem wir uns im letzten 
Jahr mit Punchinello und den 
anderen Wemmicks befasst ha-
ben, erwartet uns diesmal eine 
abenteuerliche Reise auf hoher 
See. Unter dem Motto «tierisch 
unterwegs auf hoher See» legen 
wir ab und tauchen gemeinsam 
in die Geschichte von Noah ein. 
An vier Tagen in den Frühlings-
ferien (11. bis 14. April 2022) 
wird das KIZ (Kirchliches Zen-
trum Niederwangen) zu einem 
schaukelnden Schiff, auf dem 
die Post abgeht. Voll beladen 
mit den verschiedensten Tieren 
sind viel Spass und interessante 
Geschichten garantiert. Auch 
im Glauben an Gott wollen wir 
zu neuen Ufern aufbrechen und 
spannende Entdeckungen ma-

Es freut uns, dass wir unser 
Gemeindewochenende auf 
dem Beatenberg durch-

führen dürfen (gaestehaus.ch). 
Das Gästehaus Beatenberg bietet 
einen grossartigen Ausblick auf 
den Thunersee und das Dreige-
stirn Eiger, Mönch und Jungfrau.
An dem Wochenende schaffen 
wir Raum für die Gemeinschaft 
mit Gott und untereinander, um 
Beziehungen zu vertiefen und 
das Leben zu teilen. Wir werden 
Zeit haben für Begegnungen, Ge-
spräche und gemeinsame Mahl-
zeiten sowie lebensnahe und ge-
meinschaftsstärkende Inputs und 
Lobpreis. Daneben erkunden 
wir die zauberhafte Umgebung 
oder lassen die Seele baumeln. 
Auf dem Gelände gibt es genü-
gend Platz, um sich auszutoben 
und zu erholen: Ein Volleyball-
platz, eine Spielwiese, Tisch-

Leben, unsere Kultur und das 
Zusammenleben in der Gesell-
schaft ein Stück weit verändern.»

Nebst Jesus sollen nicht die Ju-
gendlichen oder ein anderer 
Teil der Gemeinde, sondern die 
Gemeinde als Ganzes im Fokus 
des Gottesdienstes stehen. Der 
Jugend ist es ein Anliegen, dass 
alle Generationen näher zusam-
menwachsen können, um ge-
meinsam unterwegs zu sein und 
Licht in die Welt zu bringen. 

Jamin von Känel, 
sozialdiakonischer Mitarbeiter

 INFO
So, 13.2., 10 Uhr, Kirche Oberwan-
gen. Musik von Jugendlichen, Kin-
derhüeti & Sunntigsträff, anschlies-

send Imbiss. Mit Zertifikatspflicht 2G

chen. Daneben bleibt jede Menge 
Zeit, um Spiele zu spielen, krea-
tiv zu sein und die Gemeinschaft 
zu pflegen. Unser vielfältiges 
Programm geht vom gemeinsa-
men Schiffsbau über tierische 
Sportangebote bis hin zum Ba-
cken in der Schiffsküche. Von 
der Maus bis zum Elefanten –  
sicherlich hat es für jedes Kind 
etwas dabei. Wir sind gespannt 
und freuen uns auf eine bunte 
Kinderschar.

 INFO
Mo, 11. bis Do, 14.4.

Für Kindergarten und Basis- 
schuljahr 1 bis 6. Klasse

Kosten: Fr. 20.– pro Person
Anmeldung (bis So, 13.3.): www.
jugendarbeit-wangental.ch/kiwo

Auskunft: Sozialdiakonin Julia 
Rüthy-Scheuner, 031 978 32 24 

oder 079 792 28 58, 
julia.ruethy@kg-koeniz.ch

tennis, ein Kinderspielplatz, eine 
Liegewiese und vieles mehr ge-
hören dazu. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus dem vielfältigen 
Spektrum unserer Gemeinde. Für 
die Kinder und Teenager gibt es 
ein spannendes Programm. Am 
Freitagabend starten wir mit 
einem gemeinsamen Nachtessen 
ins Wochenende, der Abschluss 
ist nach dem Mittagessen am 
Sonntag. 

Das Pfarrteam: Ulrike Schatz 
und Karl Lukas Böhlen

 INFO
9.–11.9., Gästehaus sbt Beatenberg, 

Preise/Anmeldeformular: www. 
kg-koeniz.ch (Kirchenkreis Ober-
wangen). Anmeldeschluss: 5.6.  

Auskunft: Pfarrerin Ulrike Schatz, 
031 978 32 26

Gemeinsam handeln. | Foto: Helene Souza, pixelio.de Eintauchen in die Geschichte von Noah. | Foto: zVg Natur pur: Aussicht vom Gästehaus Beatenberg. | Foto: sbt Beatenberg Gästehaus
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kenpflicht, Beschränkung auf max. 
50 Besuchende und Erfassung der 
Kontaktdaten. Tel. Anmeldung er-
wünscht bei Pfarrerin Janine Liechti 
oder Pfarrer Andreas Losch (Kontakte 
siehe rechts)

KINDER/JUGEND/FAMILIE

Wolke 7 – Eisbahn und Film 
(Maskenpfl icht)
Sa, 12.2., 14.45–21 Uhr. Zug bis 
Schwarzwasserbrücke, Eisbahn, Imbiss. 
Anschl. Film- oder Wellnessabend im 
Saal des Kirchgemeindehauses Nieder-
scherli. Für Mädchen, 6. bis 9. Klasse, 
gestaltet von Jugendlichen für Jugend-
liche. Anmeldung: Sozialdiakonin Bar-
bara Fingerle Indermühle, 031 978 32 03

SENIOREN/55PLUS

Forum
Wegen der Pandemie finden die Anlässe 
aktuell nicht statt

Seniorennachmittag (Zertifi kats-
pfl icht 2G)
Mi, 2.2., 14–17 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Gasuörgeler zusammen mit Gott-

NIEDERSCHERLI

MITTE
KIRCHENKREIS

KIRCHENKREIS fried und Elise (Sketch eines «Huusierer-
ehepaars» aus dem Emmental). Info: So-
zialdiakonin Alice Reber, 031 978 32 04

Mittwochstisch (Zertifi kats-
pfl icht 2G)
Mi, 9.2., 12 Uhr, Restaurant «Zum alte 
Burehus», Mengestorf. Anmeldung: So-
zialdiakonin Alice Reber, 031 978 32 
04; Lisbeth Kubli, 031 849 18 76

Wandergruppe
Fr, 11.2.: Gwatt–Spiez. Leitung: Hannes 
und Kathrin Zwahlen, 031 849 10 68 / 
079 718 16 29

Schneeschuhlaufen
Mi, 16.2. Anmeldung: Erika Nobs, 031 
849 07 49

Kontaktnachmittag (Zertifi kats-
pfl icht 2G)
Mi, 16.2., 14–17 Uhr, «Spiel- und 
Gschichtenachmittag», Kirchgemeinde-
haus. Info: Sozialdiakonin Alice Reber, 
031 978 32 04

FÜR ALLE

Glaube & Wissenschaft – die 
Reise geht weiter (Zertifi kats-
pfl icht 2G und Maskenpfl icht)

Do, 24.2., 19.30–21 Uhr, Kirchge-
meindehaus (Maskenpflicht, Kontakt-
angabe und Abstand halten), Eintritt 
frei. Thema: «Evolution des Lebens. 
Warum der Kreationismus überholt ist.» 
Mit Prof. Paul Schmid-Hempel (Bio-
loge, ETH Zürich) und Pfarrer Andreas 
Losch, 031 978 32 05

Vorschau
Weltgebetstag 2022 aus Eng-
land, Wales und Nordirland
Fr, 4.3., 19 Uhr, Kirche. Bewegter Gene-
rationen-Gottesdienst mit keltischer Live-
musik der Band «Sophista Fiedele» und 
Kindertanzgruppe des Turnvereins Nie-
derscherli und Fotoshow. Zertifikats-
pflicht 2G; Maskenpflicht ab 1. Klasse

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Meditation des Tanzes (Masken-
pfl icht)
Do, 3.2., 8.45–10.45 Uhr, Kirche. Info: 
Rose-Marie Ferrazzini-Rui, 079 261 80 68

KULTUR/MUSIK

Gospelchor
Aktuelle Informationen siehe www.
gospelchor-niederscherli.ch

Zertifikatspflicht ab 16 Jahren in Innen-
räumen. Ausgenommen sind Gottes-
dienste und religiöse Feiern (Zertifi-
katspflicht ab 50 Personen). Die Regeln 
können sich jederzeit ändern: Die Co-
vid-Bestimmungen richten sich nach den 
Vorschriften des Bundes. 

GOTTESDIENSTE

So, 6.2., 10 Uhr
Thomaskirche: Kirchensonntag.
Zmorge-Gottesdienst (Zertifikats-
pflicht 2G). «Dein Reich komme» 
(Gottesdienstreihe). Ein Gottesdienst 
für Erwachsene und noch nicht er-
wachsene Kinder! Wir essen gemein-
sam Zmorge in der Kirche, hören und 
lesen Geschichten, singen und disku-
tieren. Mit Spiel- und Bastelecke. Mit 
dem Vorbereitungsteam; Elie Jolliet, 
musikalische Leitung

So, 13.2., 10 Uhr
Kirche Köniz: «Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden» (Got-
tesdienstreihe). Pfarrer Michael Stähli; 
Elie Jolliet, Orgel 

Fr, 18.2., 14.30 Uhr
tilia Köniz: Pfarrer Jürg-Sven Scheid-
egger; Elie Jolliet, Klavier

So, 20.2., 10 Uhr
Thomaskirche. Gottesdienst zum 
Thema «Heute ist der Teufel los». Pfar-
rerin Ruth Werthmüller-Albrecht; Pfar-
rer Jürg-Sven Scheidegger; Elie Jolliet, 
Orgel. Mehr Infos siehe Seite 14

Sa, 26.2., 17 Uhr
Kath. Pfarrei St. Josef, Köniz: Ökume-
nische Taizéfeier 

So, 27.2. 10 Uhr
Kirche Köniz: Taufgottesdienst mit Ab-
schied (Zertifikatspflicht) von Pfarrerin 
Christine Rupp Senften. Mit Pfarrerin 
Christine Rupp Senften; Fausto Oppli-
ger, Horn; Elie Jolliet, Orgel

So, 27.2., 20 Uhr
Murrihuus: Abendgottesdienst mit 
Abschied. Pfarrerin Christine Rupp 
Senften; Fausto Oppliger, Horn; Elie 
Jolliet, Klavier

Einsingen vor dem Gottesdienst
Jeden Sonntagmorgen, 9.30 Uhr

Zeitlied
Ab 23.1. RG 53: Singet dem Herrn ein 
neues Lied

Ökumenische Vesper
Fr, 4./11./18./25.2., 19–19.30 Uhr, 
kath. Pfarrei St. Josef. Info: Pfarrer 
Jürg-Sven Scheidegger

Monatskollekte Februar
Sleeper Bern. Notfallschlafstelle und 
Gassenküche für die Ärmsten und 
Obdachlosen

Kollekten via Twint
Kollektenspende (Gottesdienste und 
Konzerte) in der Thomaskirche und in 
der Kirche Köniz bargeldlos via Twint 
möglich. Der entsprechende QR-Code 
ist in den Kirchen gut sichtbar

KINDER/JUGEND

roundabout
Di, 18.30–20 Uhr, Murrihuus. Für Mäd-
chen von 10 bis 20 Jahren. Leitung: Na-
dine Wick, 078 956 44 88

ERWACHSENE

Frauentreff
Mi, 2.2., 9–11 Uhr, Murrihuus. Reise 
durch die Schweiz in Bildern mit Mari-
anne Thomi. Für Frauen jeden Alters

Schlossturnen – Gymnastik
Mi, 2./16.2., 9.30–10.30 Uhr, Ritterhuus 
Köniz, Rittersaal. Ganzheitliche Gym-
nastik für ältere Menschen, meistens 
sitzend. Anmeldung: Doris Zurbriggen, 
031 971 56 88 oder dorli.schmid@
bluewin.ch

Bibliolog-Abend
Fr, 4.2., 19.30 Uhr, Ritterhuus Kö-
niz, Rittersaal. Info: Pfarrer Michael 
Stähli, 031 978 31 55, michael.staehli@
kg-koeniz.ch

Biografi e schreiben
Di, 8./22.2.,13.30–16 Uhr, Unterrichts-
zimmer Thomaskirche, für Angemel-
dete. Info: Sozialdiakonin Britta Hilde-
brandt, britta.hildebrandt@kg-koeniz.ch

Café Littéraire
Di, 8.2., 19.30–22 Uhr, Thomasstube 
Liebefeld. Info: Sozialdiakonin Britta 
Hildebrandt

Strickgruppe
Mi, 9./23.2., 14.30 Uhr, Stube Murri-
huus. Stricken für Menschen in Not-
situationen

Ökumenischer Mittagstisch 
Do, 10.2., 12 Uhr, Pfarrei St. Josef, Kö-
niz. An-/Abmeldung (bis am Montag 
vorher): 031 970 05 70

Theaterkurs 2022 «1001 Nacht 
Theaterprojekt»
Fr, 11./25.2., Thomaskirche, für Ange-
meldete. Leitung Salomé Vuilleumier. 
Info: Sozialdiakonin Britta Hildebrandt,  
britta.hildebrandt@kg-koeniz.ch

Montag-Jassen mit Zvieri
Mo, 14./28.2., 14 Uhr, Ritterhuus Köniz

Mittagessen am Dienstag 
Di, 15.2., 12 Uhr, Thomaskirche, gros-
ser Saal. Anmeldung (bis 10.2.): Sozial-
diakonin Britta Hildebrandt

Führung durch das PTT-Archiv
Mi, 16.2., 14 Uhr, Sägestr. 77, Köniz. An-
meldung (bis 9.2.): britta.hildebrandt@
kg-koeniz.ch (Teilnehmerzahl be-
schränkt)

Spaziergruppe Thomas
Do, 17.2. Ausschreibung gemäss Flyer 
und Webseite. Info: Regina Weber, 031 
971 57 77

Spielnachmittag für Erwachsene
Di, 22.2., 14–16 Uhr, Cheminéezimmer. 
Info: Sozialdiakonin Britta Hildebrandt

Wandergruppe Thomas
Mi, 23.2. Goms-Winterwanderung. 
Info: Wanderleiter Franz Widmer, 079 
458 77 63, franzwidmer@gmx.net

Geburtstagsfeier für alle
Mi, 23.2., 14 Uhr, Ritterhuus Köniz. Mu-
sik mit «Heidi isch der Cheff». Wir feiern 
zusammen alle Geburtstage mit Kuchen 
und Kaffee, Musik und Tanzen. Anmel-
dung: Sozialdiakonin Inés Cánepa, ines.
canepa@kg-koeniz.ch. Wir haben einen 
Fahrdienst für diesen Anlass. Wer ab-
geholt werden möchte, meldet sich bitte 
ebenfalls bei Inés Cánepa

Pasta-Zmittag 
Fr, 25.2., 11.45 bis ca. 13 Uhr, Murri-
huus. Fr. 8.–, Kinder gratis. Anmeldung 
(bis 23.2.): 031 978 31 54 oder Edith 
Schaer, 031 971 71 14

FÜR ALLE

Kafi  Wöschhuus 
Jeden Di/Mi (ausser in den Schulferien), 
9–11.30 Uhr, Wöschhuus Schloss Kö-
niz. Willkommen im Nonkonsum-Kafi!

Murrihuus Schliern
Offenes Büro der Sozialdiakonie jeweils 
am Mittwochmorgen

Teile – kostenloser Kleidertausch
Mo–Fr, 9–18 Uhr, Wöschhuus Schloss 
Köniz. Info: Sozialdiakonin Maria Kel-
ler Stähli

Elterncafé
Mi, 2.2., 14–16 Uhr; Mi, 9.2., 9–
11 Uhr, Stube Murrihuus. Bastelmate-
rial und Spiele für Kinder. Für die Er-
wachsenen stehen Kaffee, Tee und Ku-
chen zur Verfügung. Info: 031 978 31 54 
oder www.ekschliern.ch

 KULTUR/MUSIK

www.kirchenmusik-koenizmitte.ch

Gospelchor Liebefeld
Probedaten: www.gospelchor-liebefeld.ch

Chor «Stimm dich froh» 
Probe Mi, 9./23.2., 9.30–
11 Uhr, Thomaskirche. Info: Chris-
tine Lüthi, 079 301 77 81, www.
stimmdichfroh.ch

ThomasChor Köniz
Probe jeden Do, 20–22 Uhr (am 24.2. 
Sportwoche), Thomaskirche. Probe-
daten siehe auch www.thomaschor.ch. 
Info: Kirchenmusiker Elie Jolliet

Konzert «Solange die Erde 
steht»
So, 13.2., 17 Uhr (Konzerteinführung 
16.30 Uhr), Thomaskirche. Kammer-
musikkonzert mit Werken von Maurizio 
Kagel, Johann Sebastian Bach und Jean-
Luc Darbellay, im Rahmen der ökume-
nischen Konzertreihe «Solange die Erde 
steht». Mitwirkende: Elie Jolliet (Orgel); 
Gabrielle Brunner (Violine); Noëlle-
Anne Darbellay (Viola); René Camacaro 
(Cello); Olivier Darbellay (Horn)

Vorschau Orgelrezital «Vater 
unser»
So, 6.3., 17 Uhr, Thomaskirche. Orgel-
musik aus fünf Jahrhunderten zu Martin 
Luthers Lied

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Stille am Abend – Meditation
Do, 10./24.2., 18.30–19 Uhr, Thomaskir-
che. Info: Pfarrerin Ruth Werthmüller-
Albrecht

Christliche Meditation – Herzens-
gebet
Mi, 16.2., 19.15–20.45 Uhr, Murrihuus.
Leitung: Regula Willi, 031 333 33 14

FREUD/LEID

Bestattungen
Marie Stihl-Kälin, 1931, Schliern; Lise-
lotte Stöckli-Müller, 1936, Köniz; Paul 
Gillmann, 1950, Schliern; Ruth Hofer-
Schmied, 1924, Köniz

Kirchenchor
Di, 20 Uhr, Kirchgemeindehaus. Info: 
www.kirchenchor-niederscherli.ch

FREUD/LEID

Bestattungen
Schwarz-Wittwer Verena, 1943, Mittel-
häusern; Schöni Heinz, 1935, Nieder-
scherli

GOTTESDIENSTE

Mi, 2.2., 20 Uhr 
Abendgottesdienst (mit Zertifikats-
pflicht 2G) in der Chäsi Liebewil. 
Pfarrer Andreas Losch

So, 6.2., 9.30 Uhr 
Kirchensonntag zum Thema:  «Ich 
– du – wir – ihr: Sich in die Gemein-
schaft einbringen». Martina Hartmann, 
Sozialdiakonin; Urs und Susi Meier; 
Hanspeter Graf, Orgel

So, 13.2., 9.30 Uhr 
KUW3-Taufgottesdienst. Stefanie 
Kegel, Katechetin und Pfarrerin Janine 
Liechti; Sibylle Leutenegger, Orgel

So, 20.2., 9.30 Uhr 
Pfarrer Andreas Losch; Elisabeth 
Schaerer, Orgel

So, 27.2., 9.30 Uhr 
Pfarrer Andreas Losch; Sibylle Leute-
negger, Orgel; Balmbergmusikanten

Bei Anlässen in der Kirche gilt Mas-

KONTAKTE
Pfarrteam
Janine Liechti, 031 978 32 06
Andreas Losch, 031 978 32 05

Katechetik/Sozialdiakonie
Barbara Fingerle Indermühle, 031 978 32 03
Martina Hartmann, 031 978 32 13
Christina Horber, 076 541 80 40
Stefanie Kegel, 079 662 11 11
Alice Reber, 031 978 32 04

Sigristendienst
Fredrik Hill, Kerstin Wälti, 031 978 32 09

Administration
Beatrice Weyermann, 031 978 32 01

Kirche Niederscherli/Kirchgemeindehaus
Rifishaltenstrasse 8, 3145 Niederscherli

Bistro chiuche egge
Zur Station 5, 3145 Niederscherli

KONTAKTE

Pfarrteam
Barbara Brunner Frey, 031 978 31 66
Johnson Eliezer, 031 971 91 81
Christine Rupp Senften, 031 978 31 65
Jürg-Sven Scheidegger, 031 978 31 45
Michael Stähli, 031 978 31 55
Ruth Werthmüller-Albrecht, 031 978 31 75

KUW-Team
Jasmin Altermatt, 031 978 31 54
Christina Horber, 076 541 80 40 (privat)
Stefanie Kegel, 079 662 11 11 (privat)
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56
Michael Stähli, 031 978 31 55

Sozialdiakonie
Jasmin Altermatt, 031 978 31 54
Inés Cánepa, 031 978 31 44
Christine Egli, 031 978 31 43
Britta Hildebrandt, 031 978 31 63
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56

Kirchenmusik
Elie Jolliet,  031 978 31 81

Sigristendienst
Köniz
Reto Beyeler, Christian Brütsch, 
Stephan Leuenberger, 031 978 31 49
Liebefeld
Reto Beyeler, Susanne Humbel, 
Nadia Leutwyler, 031 978 31 69
Schliern
Nadia Leutwyler, Hans-Ulrich Stettler, 031 
978 31 59

Vermietungen/Reservationen
Köniz
Elie Jolliet, 031 978 31 81
Liebefeld
Susanne Humbel, dienstags, 
031 978 31 69
Ritterhuus Köniz
Kulturhof-Schloss Köniz, 
031 972 46 46, info@kulturhof.ch
Schliern
Barbara Zbinden, 031 972 39 29

Administration
Beatrice Bieri, Sonja Murri, 031 978 31 40

Online
Facebook Thomaskirche Liebefeld 
Instagram @ref_kirchenkreis_mitte
Mail kks.mitte@kg-koeniz.ch;
socialmedia-kirchenkreismitte@kg-koeniz.ch

Kirche Köniz
Muhlernstrasse 1,3098 Köniz
Ritterhuus Köniz
Muhlernstrasse 5, 3098 Köniz
Wöschhuus Schloss Köniz
Muhlernstrasse 7, 3098 Köniz
Murrihuus Schliern
Muhlernstrasse 230, 3098 Schliern
Thomaskirche Liebefeld
Buchenweg 21, 3097 Liebefeld
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KINDER/JUGEND/FAMILIE

roundabout
Mi (ausser während der Schulferien), 
17.45–19 Uhr (Kids); 19.30–21 Uhr 
(Youth); KIZ Niederwangen. Tanzen für 
Girls von 8 bis 12 Jahren (Kids) und von 
13 bis 20 Jahren (Youth). Info: Rahel 
Zürcher, 078 838 87 73

Onside – Schuttä wo fägt!
Mi (ausser Schulferien), 17.30–18.30 
Uhr (1.–6. Klasse); 20–21.30 Uhr (ab 
7. Klasse), Turnhalle Schule Nieder-
wangen. Info: Sozialdiakon Jamin von 
Känel, 031 978 32 24

Unihockey
Do (ausser Schulferien), 17.30–
19.15 Uhr, Mehrzweckanlage Oberwan-
gen.Info: David Berger, 079 716 90 69

IceAge, Teenager Treff
Sa, 5.2., 18.30–23 Uhr; Fr, 18.2., 19.30-
23 Uhr, KIZ Niederwangen Für alle 
Teenager von der 7. bis 9. Klasse. Info: 
David Berger, 079 716 90 69

Doppupunkt, Jugendgruppe
Fr, 11.2., 19.30 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Für alle mit Volksschulabschluss 
und jünger als 25. Info: Sven von Gun-
ten, 079 315 16 70

Pfarrer Bernhard Neuenschwander; 
Magdalena Oliferko-Storck, Orgel 
Pfarrer Bernhard Neuenschwander; 
Magdalena Oliferko-Storck, Orgel. 
Anschl. ordentliche KKV, siehe Seite 18

KINDER/JUGEND

Kinderchor Singkreis Wabern
Gemeinsames Singen und Bewegen, auf 
spielerische Art Lieder kennenlernen 
und vor Publikum auftreten! Es finden 
bis im Sommer drei Projekte statt mit 
Proben, Auftritten im Gottesdienst und 
einem Konzert mit Liveband (Samstag, 
18. Juni). 
Proben Projekt 1: Mi, 2./9./16.2. und 
2./9.3., 17.15–18.15 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Auftritt im Familiengottes-
dienst: So, 13.3., 11 Uhr, Kirche. Noten 
und Aufnahmen zum Üben erhalten 
die Kinder an der ersten Probe. Kosten 
pro Familie: Fr. 20.–. Anmeldung: 
Christian Schmitt, Fellenbergstrasse 
5, 3052 Zollikofen oder christian.
schmitt@kg-koeniz.ch. Die Daten der 
Projekte 2 und 3 werden in den nächsten 
Ausgaben publiziert

Gschichtechorb
Sa, 12.2., 10–11 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Eine biblische Geschichte kindge-
recht erzählt und dargestellt, umrahmt 
von Liedli und Gebet und kurzer Aktivi-
tät zur Geschichte. Die Liedli und Ge-
bete können nach Hause mitgenommen 
werden. Sie geben den Kindern Sicher-
heit und Ruhe vor dem Einschlafen und 

So, 13.2., 10 Uhr
Gottesdienst. Pfarrer Steffen Rottler; 
Anett Rest, Orgel

So, 20.2.
Kein Gottesdienst

Sa, 26.2., 17 Uhr, Kirche St. 
Joseph, Köniz
Taizé-Gottesdienst

So, 27.2., 17 Uhr
Gottesdienst. Pfarrer Steffen Rottler; 
Christine Heggendorn, Orgel

KINDER/JUGEND

Fiire mit de Chliine
Wär isch üs am nöchschte?
Fr, 11.2., 16.15–17.30 Uhr, Stephanuskir-
che/Kirchgemeindehaus. Die Geschichte 
vom barmherzigen Samariter. Für Kin-
der von drei bis sechs Jahren mit ihren 

OBERWANGEN
KIRCHENKREIS

WABERN
KIRCHENKREIS

SPIEGEL
KIRCHENKREIS

Jungschar
Sa, 12.2., KIZ Niederwangen, 14–
17.30 Uhr. Für Kinder und Jugendliche 
von 5  bis 16 Jahren. Info: Florian Kohli, 
078 754 12 05

SENIOREN/55PLUS

Wandergruppe
Mi, 2.2., Zug Abfahrt Thörishaus Dorf 
12.23 Uhr, Oberwangen 12.27 Uhr, Nie-
derwangen 12.29 Uhr; Wanderung ca. 
2 Std. Meikirch–Aetzikofen–Jetziko-
fen-Leutschen–Kirchlindach. Mit Zvier. 
Info: Ruedi Peter, 031 981 26 45

Neu: Spaziergruppe
Mi, 2.2. Besammlung 14 Uhr, Parkplatz 
Coop und Post Niederwangen, Zvieri im 
Ängelibeck Niederwangen. Info: Mar-
lene Wiedmer, 031 981 25 64

Nachmittagsprogramm 
Mi, 9.2., Zug Thörishaus Dorf 12.53 
Uhr, Oberwangen 12.55 Uhr, Nieder-
wangen 12.59 Uhr. Besichtigung Re-
gionalmuseum Chüechlihus, Langnau. 
Zvieri bei Tiana Vöhringer. Info: Pfarrer 
Karl Lukas Böhlen, 031 978 32 25

Gemeinsames Mittagessen (Zer-
tifi katspfl icht 2G)
Mi, 16.2., 11.30 Uhr, Restaurant Ster-

auch zwischendurch. Info: Pfarrerin 
Maria Fuchs Keller, 031 978 32 66, 
maria.fuchs@kg-koeniz.ch

Gieleclub
Sa, 12.2., 18–21 Uhr, Jugendatelier 
Villa Bernau. Für Jungs vom 5. bis 
7. Schuljahr. Info: Jugendarbeiter 
Samuel Bertschinger, 076 480 07 84, 
samuel.bertschinger@kg-koeniz.ch

ERWACHSENE

Lesekreis Meister Eckehart
Mi, 2.2. (Predigt 20), 19.30–20.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus. Info: Pfarrer Bern-
hard Neuenschwander, 031 978 32 65, 
bernhard.neuenschwander@kg-koeniz.ch

Orientalischer Tanz
Do, 3./17.2., 17.30–19 Uhr, Kirchge-
meindehaus. Kurs für Anfängerinnen 
und zur Vertiefung. Fr. 7.– pro Abend. 
Info: Sozialdiakonin Bettina Schwenk, 
031 978 32 64, bettina.schwenk@
kg-koeniz.ch

Lesekreis Thomas Merton
Di, 8./22.2. (Kapitel 5/6), 10.30–
11.30 Uhr, Kirchgemeindehaus. Info: 
Pfarrer Bernhard Neuenschwander, 031 
978 32 65, bernhard.neuenschwander@
kg-koeniz.ch

Offene Nähwerkstatt
Do, 10./24.2., 18.30–21 Uhr, Altes 
Pfarrhaus. Info/Anmeldung: Sozial-
diakonin Eva Schwegler, 031 978 32 73, 
eva.schwegler@kg-koeniz.ch

Geschwistern, Eltern, Grosseltern, Gotte, 
Götti usw. Info: Katechet Rolf Kopp, 031 
971 83 71

Voranzeige: Kinderwoche 2022
«Dr anderi Chünig»
Sa, 9. bis Mi, 13.4., Kirchgemeinde-
haus/Umgebung. Für Kinder und Ju-
gendliche von der 1. bis 6. Klasse. Info: 
Katechet Rolf Kopp, 031 971 83 71 und 
Jugendarbeiter Samuel Bertschinger, 
076 480 07 84, samuel.bertschinger@
kg-koeniz.ch

SENIOREN/55PLUS

Mittagstisch (Zertifi katspfl icht 
2G)
Mi, 2.2., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. In Gesellschaft ein feines Essen 
geniessen für Fr. 15.–. Anmeldung/
Fahrdienst (bis Fr, 28.1.): Sozialdiako-
nin Olivia Schüpbach, 031 978 32 44, 
olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

nen, Thörishaus. Fr. 18.– inkl. Getränke 
und Dessert. Anmeldung: Barbara Bar-
mettler, 079 580 65 55

Handarbeiten
Di, 22.2., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Oberwangen. Info: Käthi Strasser, 031 
889 09 70

FÜR ALLE

Wochengebet
Di, 9–9.30 Uhr; Do, 13–13.15 Uhr, KIZ 
Niederwangen, Raum der Stille. Info: 
Sozialdiakon Markus Dolder

KIZ-Café (Zertifi katspfl icht 2G)
Di, 9.30–10.30 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Info: Käthi Strasser, 031 889 09 70

Raum der Stille über den Mittag 
(Zertifi katspfl icht 2G)
Do, 11.30–13.30 Uhr, KIZ Nieder-
wangen. Info: Sozialdiakon Markus 
Dolder

Ausserordentl. Kirchenkreisver-
sammlung 
So, 27.2., Kirche Oberwangen, ca. 11 
Uhr, anschl. an den Gottesdienst; Trak-
tanden: 1. Protokoll KKV 31.10.2021, 
2. Wahl Roland Röthlisberger, 3. Ver-
schiedenes

SENIOREN/55PLUS

Mittagstisch
Do, 3.2., 12.15 Uhr, Kirchgemeindehaus.
Anmeldung/Fahrdienst (bis Mi, 2.2., 12 
Uhr): Sozialdiakonin Bettina Schwenk, 
031 978 32 64, bettina.schwenk@
kg-koeniz.ch

Spielnachmittag
Mi, 9.2., 14–16 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Jassen, Spiele, Zvieri. Anmeldung: 
Sozialdiakonin Eva Schwegler, 031 978 
32 73, eva.schwegler@kg-koeniz.ch

Nachmittag 60+ (ökumenisch)
Jahresthema «Demenz»
Mi, 16.2., 14.30 Uhr, Pfarrei St. 
Michael, Gossetstr. 8. «Vergiss mein nicht 
– Wie meine Mutter ihr Gedächtnis verlor 
und meine Eltern die Liebe neu entdeck-
ten». Wir schauen uns gemeinsam den 
Dok-Film an (D, 2012, 92 Min.). Anmel-
dung/Fahrdienst (bis Di, 15.2., 12 Uhr): 
Monika Jufer, Pfarrei St. Michael, 031 
960 14 63, monika.jufer@kathbern.ch

Theologischer Gesprächskreis
Di, 22.2., 14.30 Uhr, Kirchge-
meindehaus. Anmeldung: Pfarrerin 
Maria Fuchs Keller, 031 978 32 66, 
maria.fuchs@kg-koeniz.ch

Frytig Zmorge
Fr, 25.2., 8.45 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Frühstück in geselliger Runde. 
Info/Anmeldung (bis am Vorabend): 
Gertrud Pfau, 031 961 55 36 oder 079 
321 96 57

Mit Kopf, Herz und Hand (Zerti-
fi katspfl icht 2G)
Di, 15.2., 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
(Zertifikatspflicht 2G). Referat von Me-
lanie Pollmeier über Maria von Wede-
meyer, siehe Seite 18
Di, 15.3., Führung durch die Bührle-
Ausstellung im Kunsthaus Zürich, siehe 
Seite 18

KULTUR/MUSIK

«Solange die Erde steht»
So, 13.2., 17 Uhr, Thomaskirche Liebe-
feld. 2. Konzert einer 3-teiligen Reihe 
mit Wort und Musik in den Kirchen St. 
Joseph, Stephanus und Thomas in Zu-
sammenarbeit mit Gemeindeleiterin 
Christine Vollmer und Pfarrerin Melanie 
Pollmeier. 16.30 Uhr Werkeinführung 
mit Elie Jolliet, Orgel; Gabrielle Brun-
ner, Violine; Noëlle-Anne Darbellay, 
Viola; René Cmacaro, Cello; Olivier 
Darbellay, Horn

FREUD/LEID

Bestattungen
Varallo-Jakob Ruth, geb. 1946, 
Thörishaus; Balmer-Jenk Hans, geb. 
1934, Bern; Wittlin-Orlick Petra, geb. 
1956, Thörishaus

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Stille Meditation für alle
Mi, 2./9./16./23.2., 17.30–19 Uhr, Kir-
che. Info: 031 978 32 65, bernhard.
neuenschwander@kg-koeniz.ch

FREUD/LEID

14.12. Max Moser, 1927, Wabern; 
17.12. Eliane Keiser-Hug, 1949, 
Wabern; 20.12. Kurt Ammann-Meinen, 
1921, Bern; 22.12. Lotti Bracher-Jost, 
1930, Wabern; 5.1. Edith Rusli-
Schneider, 1936, Wabern

FREUD/LEID

Bestattungen
13.12. Hans Guggisberg-Dominschegg, 
1931, Spiegel; 16.12. Heinrich Graf-
Schild, 1925, Spiegel; Othmar Ganten-
bein-Wyler, 1928, Spiegel; 20.12. Rosa 
Brand, 1931, Spiegel

KONTAKTE
Pfarrteam/KUW
Pikettnummer, 031 978 32 78
Maria Fuchs Keller, 031 978 32 66
Bernhard Neuenschwander, 031 978 32 65
Sigrid Wübker, 079 936 17 57

Sozialdiakonie
Samuel Bertschinger, 076 480 07 84
Eva Schwegler, 031 978 32 73
Bettina Schwenk, 031 978 32 64

Sigristendienst
Yvette-Marie Schweizer, Andreas Seifert, 
031 978 32 69

Administration/Reservationen
Doris Schneider, 031 978 32 61
Online
Infopage www.kwl-info.ch

Kirche/Kirchgemeindehaus Wabern
Kirchstrasse 208/210, 3084 Wabern

Altes Pfarrhaus
Waldblickstrasse 26, 3084 Wabern

KONTAKTE
Pfarrteam
Melanie Pollmeier, 031 978 32 46 
Steffen Rottler, 031 978 32 45

Sozialdiakonie
Samuel Bertschinger, 076 480 07 84 
Olivia Schüpbach-Sanchez, 031 978 32 44

Sigristendienst
Ruth und Rolf Kopp, 031 978 32 49

Administration/Reservationen
Doris Schneider, 031 978 32 41

Stephanuskirche/Kirchgemeindehaus
Spiegelstrasse 84/80, 3095 Spiegel

GOTTESDIENSTE

So, 6.2., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Pfarrer Karl 
Lukas Böhlen; Kirchenchor Oberwan-
gen; Esther Feingold, Orgel; Kinder-
hüeti & Sunntigsträff

So, 13.2., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Kirchensonntag.
Gestaltet von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen; Musik von Jugend-
lichen; Kinderhüeti & Sunntigsträff; 
anschliessend Imbiss; mit Zertifikats-
pflicht 2G. Siehe auch Seite 15

So, 20.2., 10 Uhr
Kein Gottesdienst

So, 27.2., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Pfarrerin Ulrike 
Schatz; Band mit Nicole Grosch; 
anschl. a.o. KKV

Hinweis Gottesdienste: Angaben zu 
Livestream, Zertifikatspflicht und 
Schutzkonzept siehe www.kg-koeniz.
ch (Publikationen Kirchenkreis Ober-
wangen)

Es gilt für alle Anlässe in Innenräumen 
Zertifikatspflicht 2G (geimpft, genesen) 
sowie Maskenpflicht und Erfassung der 
Kontaktdaten. Für Gottesdienste bis 50 
Personen braucht es kein Zertifikat.

GOTTESDIENSTE

Sa, 5.2.
Ökum. Feier anlässlich der Aufhebung 
der Gräber, siehe Seite 13. 10 Uhr Ab-
dankungshalle Friedhof Nesslerenholz; 
14 Uhr Abdankungshalle Friedhof Köniz

So, 6.2., 10 Uhr
Gottesdienst zum Kirchensonntag. 
Pfarrer Bernhard Neuenschwander und 
Vorbereitungsgruppe; Magdalena 
Oliferko-Storck, Orgel

So, 13.2., 10 Uhr
Pfarrer Bernhard Neuenschwander; 
Singkreis Wabern, Leitung Christine 
Guy; Magdalena Oliferko-Storck, Or-
gel. Mit Zertifikatspflicht, Anmeldung 
auf www.kwl-info.ch

So, 20.2., 10 Uhr
Pfarrerin Sigrid Wübker; Singkreis 
Wabern, Leitung Christine Guy; 
Magdalena Oliferko-Storck, Orgel. 
Mit Zertifikatspflicht, Anmeldung auf 
www.kwl-info.ch

So, 27.2.,10 Uhr

GOTTESDIENSTE

Sa, 5.2.
Ökum. Feier anlässlich der Aufhebung 
der Gräber, siehe auch Seite 13. Mit 
Musik, Texten und Zeit für Erinnerung 
nehmen wir ein letztes Mal Abschied, 
bevor die Gräber unserer Liebsten auf-
gehoben werden: 
10 Uhr Abdankungshalle Friedhof Ness-
lerenholz
14 Uhr Abdankungshalle Friedhof Köniz

So, 6.2.
Kein Gottesdienst

Fr, 11.2., 16.15 Uhr
Fiire mit de Chliine. Katechet Rolf 
Kopp und Team

KONTAKTE
Pfarrteam
Karl Lukas Böhlen, 031 978 32 25

Ulrike Schatz, 031 978 32 26 

Sozialdiakonie 
Markus Dolder, 031 978 32 23 

Julia Rüthy, 031 978 32 24

Jamin von Känel, 079 546 19 86

Sigristendienst/Vermietungen 
031 978 32 29

Administration 
Cornelia Matthews, 031 978 32 21

Online
www.foerderverein-oberwangen.ch 
www.wangental-news.ch (Newsletter)

Kirche/Kirchgemeindehaus Oberwangen
Kirchenrain 6, 3173 Oberwangen
KIZ Kirchliches Zentrum Niederwangen
Hallmattstrasse 96, 3172 Niederwangen
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Spiegel | Mit Kopf, Herz und Hand

Kultur erleben im 
Februar und März

Spiegel | Rückblick

Neue Wege gehen, 
Freude bereiten

❱  Start der Referatsreihe 
«Kinder ihrer Zeit»

Di, 15.2., 14.30 Uhr, Kirchge-
meindehaus Spiegel
Mit einem Referat über Maria 
von Wedemeyer startet Pfarrerin 
Melanie Pollmeier die Referats-
reihe «Kinder ihrer Zeit». Ma-
ria Friederike von Wedemeyer 
(1924–1977) war eine deutsche 
Informatikerin und Managerin. 
Heute ist sie vor allem bekannt 
als Verlobte von Dietrich Bon-
hoeffer, der Theologe und Wi-
derstandskämpfer gegen den Na-
tionalsozialismus war. Mit ihm 
tauschte sie während seiner Haft 
unzählige Briefe aus, die von ei-
ner grossen Liebe zeugen. 

 INFO
Anmeldung (bis Fr, 11.2.): Olivia 

Schüpbach, 031 978 32 44,  olivia.
schuepbach@kg-koeniz.ch. Es gilt 

Zertifikatspflicht

Schon liegen Weihnachten 
und die Festtage wieder ei-
nige Wochen zurück. Und 

damit auch das Weihnachtshör-
spiel 2021, das letztes Jahr ent-
stand und vielen Kindern, Eltern 
und Grosseltern zu Weihnachten 
grosse Freude bereitete.

Im Frühling 2021 entschied sich 
das Projektteam des Weihnachts-
musicals mit Blick auf die unge-
wisse Corona-Entwicklung, auf 
das traditionelle Projekt zuguns-
ten einer Innovation zu verzich-
ten. Es entstand die Idee, zusam-
men mit der Schule Spiegel ein 
Weihnachtshörspiel zu produ-
zieren. Viele Stunden wurde ge-
plant, und es wurden Geräusche 
produziert, Texte geübt und Lie-
der einstudiert. Die Erwachsenen 
entwickelten mit grossem Elan 
das Projekt laufend weiter, und 

die Kinder konnten ihre Freude 
am Selbstausdruck voll ausleben 
und neue Erfahrungen sammeln. 

Kinder und Eltern erworben über 
320 Hörspiel-CDs. Ein namhaf-
ter Betrag des Erlöses floss in das 
karitative Projekt «Musiker ohne 
Grenzen». Die restlichen Hör-
spiel-CDs wurden den freiwillig 
Engagierten für ihr treues Enga-
gement im Kirchenkreis Spiegel 
zu Weihnachten geschenkt. 

Das Projekt gelang vollumfäng-
lich, und der Mut, neue Wege 
zu gehen, bewährte sich. Es be-
reitete allen Beteiligten Freude – 
und das ist insbesondere in Kri-
senzeiten essenziell!

Samuel Bertschinger, Projekt-
koordinator und Jugendarbeiter

❱  Kunsthaus Zürich: 
Bührle-Ausstellung

Di, 15.3., Nachmittagsaus-
flug mit Führung
Wir besuchen die Bührle-
Ausstellung im Kunsthaus Zü-
rich. Der Eintritt wird übernom-
men, Reisekosten sowie Nach-
mittagsverpflegung werden von 
den Teilnehmenden bezahlt. Wir 
treffen uns um 12.45 Uhr mit 
gelöstem Fahrticket «Bern–Zü-
rich Kunsthaus» am Treffpunkt 
im Hauptbahnhof Bern. Abfahrt 
in Bern: 13.02 Uhr. Um welche 
Uhrzeit wir zurückfahren, ist 
noch offen.

 INFO
Anmeldung (bis Fr, 25.2.): Olivia 

Schüpbach, 031 978 32 44, olivia.
schuepbach@kg-koeniz.ch. Der An-
lass findet nur mit mind. zehn Teil-

nehmenden statt. Es gilt 
Zertifikatspflicht

Die Veranstaltungsreihe geht weiter.  | Foto: zVg
@ Eigenes Bild

Warum engagieren Sie sich im 
KK Spiegel und was ist Ihre frei-
willige Tätigkeit? Kurz nach mei-
ner Frühpensionierung im Jahr 2016 
wurde ich von den beiden Pfarrerin-
nen und vom damaligen Kirchen-
kreiskommissionspräsidenten ge-
fragt, ob ich sein Amt übernehmen 
könnte. Da ich mich gerne für eine 
gute Sache engagieren wollte, ent-
schied ich mich dazu, zum refor-
mierten Glauben zu konvertieren 
(ich war katholisch) und ab 2017 das 
Präsidium der Kreiskommission zu-
sammen mit den Ressorts Finanzen 
und Personelles im Spiegel zu über-
nehmen.
Was ist für Sie das vollkommene 
irdische Glück? Es sind kleine 
Glücksmomente, die ich versuche 
wahrzunehmen und zu geniessen, 
sei es bei einem Spaziergang in der 
Natur, beim Klavier spielen oder 
beim Zusammensein mit meinen 
Liebsten.
Welche Fehler entschuldigen 
Sie am ehesten? «L'erreur est hu-
maine.» Wichtig ist, dass man aus 
Fehlern lernt.

Was ist für Sie das grösste Un-
glück? Wenn man Menschen ver-
letzt, ohne es zu merken.
Ihre Lieblingsheldinnen/-helden 
in der Wirklichkeit? Obama hat 
mich sehr beeindruckt als Präsident 
der USA, vor allem seine Art zu re-
den und seine Präsenz.
Ihr Lieblingsmaler? Claude Monet
Ihr Lieblingsautor? Charles Ferdi-
nand Ramuz.
Ihr Lieblingskomponist? Viele ver-
schiedene, z. B. Bach, Mozart, List, 
Gershwin, Munk oder Glenn Miller.
Welche Eigenschaften schätzen 
Sie bei einer Person am meisten? 
Ehrlichkeit, Authentizität, Offenheit 
und Toleranz.
Ihre Lieblingstugend? «La pa-
tience est la mère des vertus.» 
Ihre Lieblingsbeschäftigung? Kla-
vier spielen und fotografieren.
Ihr Hauptcharakterzug? Tolerant, 
geduldig, grosszügig und respektvoll.
Was verabscheuen Sie am meis-
ten? Ungerechtigkeit und Rassismus.
Welche natürliche Gabe möchten 
Sie besitzen? Noch besser und mit 
mehr Leichtigkeit Klavier spielen.

Freiwilliges Engagement

Wir stellen vor:

Christian Baour,
Präsident der Kirchenkreis-
kommission Spiegel
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Wabern | Kirchensonntag

Sich in die Gemeinschaft 
einbringen

Wabern | Neuer Kurs

«Letzte Hilfe»: Ster-
bende gut unterstützen

Wabern | Ökumenische Suppe

Essen auf Rädern in 
Nordmazedonien

«Ich – du – wir – ihr: Sich in die 
Gemeinschaft einbringen». Unter 
dieses Motto hat der Synodalrat 
der bernischen Landeskirche den 
diesjährigen Kirchensonntag ge-
stellt. Eine christliche Gemein-
schaft ist eine Gemeinschaft im 
Geist der Freiheit: «… wo der 
Geist des Herrn ist, da ist Frei-
heit.» (2Kor 3,17) 
In diesem Geist entdecken Men-
schen ihre Talente und sind mo-
tiviert, diese zum Wohl der Ge-
meinschaft einzubringen. Sie 
sind miteinander in lebendigem 
Austausch, kritischer Auseinan-
dersetzung und ringen um gute 
Lösungen. Wer von diesem Geist 
der Freiheit bewegt ist, antwortet 
ihm und übernimmt ihm gegen-
über Verantwortung – für sich 
und die Gemeinschaft. Dieser 
Geist der Freiheit zeigt denen, 
die sich von ihm leiten lassen, 

Viele Menschen fühlen 
sich hilflos, wenn der 
Tod eines Angehörigen 

oder einer Freundin naht. Wir 
haben das Sterben in den letz-
ten Jahrzehnten oft an Spitäler 
oder Heime «delegiert» und da-
mit sukzessive uraltes Wissen 
verloren. Dem will der Kurs 
«Letzte Hilfe» entgegensteuern. 
Er will Wissen vermitteln, wie 
Sterbende würdevoll begleitet 
werden können: Wie können Be-
gleitpersonen das Leiden einer 
Schwerkranken lindern? Was be-
deutet es, wenn jemand aufhört, 
Nahrung zu sich zu nehmen? 
Der Kurs «Letzte Hilfe» ist 
für die Teilnehmenden kosten-
los. Die Kursleitenden  (je eine 
Fachperson aus dem Bereich So-
zialdiakonie und von der Spitex) 
vermitteln Wissen, was Men-
schen am Ende des Lebens für 

In diesem Jahr berücksich-
tigt das Suppenteam an den 
beiden Suppentagen und am 

«Brot für alle»-Gottesdienst im 
März das Projekt «Nahrung und 
Hoffnung für die Ärmsten der 
Armen»: Strumica ist eine Stadt 
in Nordmazedonien. Im umlie-
genden Bezirk mit 110'000 Ein-
wohnern gibt es kein einziges 
Altersheim. Jene, die niemanden 
mehr haben, leben oft unter unbe-
schreiblichen Bedingungen, be-
sonders wenn sie pflegebedürftig 
werden. Diese Situation wird da-
durch verschärft, dass Nordma-
zedonien leere Kassen hat. Die 
Rente vieler Pensionierter ist zum 
Leben zu niedrig, zum Sterben zu 
hoch. Im Jahr 2000 eröffnete die 
Evangelisch-methodistische Kir-
che in Strumica das Miss-Stone-
Zentrum. Dessen wichtigstes Pro-
gramm ist der Mahlzeitendienst 

den Weg, doch in ihm ist das Ziel 
stets gegenwärtig, jeden Mo-
ment. Eine Gemeinschaft, die in 
diesem Geist lebt, macht Freude. 
Sie nimmt sich ernst, aber sie ver-
gisst nicht, über sich selbst zu la-
chen. Denn sie weiss, dass nicht 
sie im Zentrum steht, sondern der 
Geist der Freiheit. Ist das nicht 
eine wunderbare Perspektive für 
eine Gemeinschaft? Auch in Wa-
bern hat sich eine Gruppe von 
Menschen mit dem Thema ausei-
nandergesetzt. Sie freut sich, im 
Gottesdienst vom Kirchensonn-
tag davon zu berichten und zum 
eigenen Nachdenken anzuregen. 
Das Thema geht uns alle an, ge-
rade in dieser schwierigen Zeit! 
Es sind alle eingeladen!

 INFO
So, 6.2., 10 Uhr, Kirche Wabern

Pfarrer Bernhard Neuenschwander 
und Team

ihre Nahestehenden tun können. 
Der Kurs wendet sich Fragen zu, 
was beim Sterben geschieht und 
was in dieser Zeit getan werden 
kann. Er soll die Hilflosigkeit in 
eine bewusste Zuwendung ver-
wandeln. Den Teilnehmenden 
wird Raum gegeben, damit sie 
persönliche Erfahrungen austau-
schen und mit Gleichgesinnten 
diskutieren können.

Sigrid Wübker, Pfarrerin

 INFO
Sa, 2.4., 10–16 Uhr, Kirchgemein-
dehaus Wabern. Mittagessen: Ver-

pflegung mitbringen, Getränke und 
Kaffee stehen zur Verfügung. Info/

Anmeldung (bis Fr, 18.3.): Sigrid 
Wübker, 079 936 17 57, sigrid.

wuebker@kg-koeniz.ch. Begrenzte 
Platzzahl, Anmeldungen werden 

nach Eingang berücksichtigt

«Essen auf Rädern». Rund 160 
alte oder behinderte Personen er-
halten fünfmal wöchentlich eine 
Mahlzeit mit Suppe, Hauptge-
richt und Dessert. Die zum Teil 
völlig Vereinsamten haben durch 
die täglichen Besuche auch eine 
Gesprächsmöglichkeit. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei 
Connexio, dem Netzwerk für 
Mission und Diakonie der Evan-
gelisch-methodistischen Kirche 
(www.connexio-develop.ch).

 INFO
Suppentage: Fr, 11./18.3., 11.30–
13.30 Uhr, Pfarrei St. Michael Wa-

bern, Gossetstr. 8; Bfa-Gottesdienst: 
So, 27.3., 10 Uhr, Kirche Wabern

Spenden: EMK in der Schweiz, 
Connexio, Zürich, PC 87-537056-9, 

IBAN CH52 0900 0000 8753 7056 9

Viele Hände – ein Geist. | Foto: Stephanie Hofschlaeger, pixelio.de Menschen am Lebensende begleiten.  | Foto: Sabine van Erp, pixabay.com Suppe essen für einen guten Zweck. | Foto: zVg

Weihnachtshörspiel.


